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Das Untersuchungsgebiet, im Bereich der Hochfläche des Bamims, eine Grundmoränenplatte der

Weichsel-Kaltzeit (Brandenburger Stadium), befindet sich im westlichen Randbereich des Tals bzw.
der Rinne der,,Stienitz" (Stienitzfließ). Bei dieser Rinne, diesem Tal handelt es sich um eine kleine-
re weichselglaziale Schmelzwasserabflußbahn innerhalb der Hochfläche, die weiter südlich mit dem

,,Neuenhagener Mühlenfließ" in Verbindung steht und zum,,Berliner Urstromtal" hin, entwässert.

Der generelle geologische Aufbau des Gebietes wird durch den weichselglazialen Geschiebemergel
und seine Verwitterungsprodukte bestimmt.
Der weichselglaziale Geschiebemergelhorizont ist durch starke Verwitterung und Auswaschung oft
als lehmiges Sand-Schluff-Gemisch (Geschiebelehm) anzutreffen, Bedingt durch Erosion ist dieser
bindige Geschiebelehm- / -mergelhorizont z.T. lückenhaft verbreitetbzw. vollständig erodiert.
Innerhalb der o.g. Rinne tritt der Geschiebelehm- I -mergel oberflächerurah stellenweise auch als

allochthone (durch die Schmelzwässer verfrachtete) oft isolierte Grundmoränenschollen auf.
Stellenweise ist im tieferen Untergrund mit der Grundmoräne der Saale-Eiszeit zu rechnen.

Die weichselglaziale Grundmoräne wird meistens von verschiedenkörnigen Sanden, d.h. von
Geschiebedecksanden und glazifluviatilen Hochflächensanden (Schmelzwassersanden) in Form von
Nachschüttsanden überlagert sowie auch von glazifluviatilen Vorschüttsanden unterlagert.
In den Niederungen und Senken innerhalb des Tales, insbesondere in der Nähe von Seen, Flüssen,

Gräben und Fließen sind häufig weichselspätglaziale bis holozäne Sande (Verlagerungs- und
Verschwemmungssedimentebzw. Flußsande) sowie holozäne organogene Bildungen in Form von
Torfen und Mudden und organisch durchsetzte mineralische Böden, anmoorige Bildungen (Moor-
erde, Sand-Humus-Gemische) verbreitet. Insbesondere am Rand der Hochfläche treten des Öfteren
oberflächennah weichselspàtglaziale bis holozäne Flugsanddecken bzw. Dünenkomplexe auf.

Der unmittelbare Standortbereich (Westrand der Stienitzrinne, bzw. Ostrand der Grundmoränen-
hochfläche) ist durch ein Auslaufen der weichselkaltzeitliche Geschiebelehm- / -mergel-
Ablagerungen in östliche Richtung gekennzeichnet. Die Mächtigkeitsabnahme ist hier mit einer Zt-
nahme der Tiefenlage der Grundmoränenoberkante durch Erosion verbunden. Lokal beginnt die
Grundmoräne in geringmächtige, vom Schmelzwasser verfrachtete Teilschollen zu zerfallen.
Die relativ geringmächtigen weichselglazialen Hochflächensande / Decksande werden in dieser
Ri chtun g zunehmend durch glazifluv iatil e Tal s ande ers etzt.

Die generelle hydrologische Situation im Untersuchungsgebiet, d.h. im Bereich der Rinne des

Stienitzfliesses ist durch das Auftreten eines obersten vorwiegend unbedeckten Grundwasserleiters
mit überwiegend freier Grundwasserflihrung gekennzeichnet, der in hydraulischer Verbindungzu
den Oberflächengewässern (Seen / Flüssen / Gräben) innerhalb der Niederung des Stienitzfliesses
und der angrenzenden Gräben steht. Unterhalb der westlich an die Rinnenstruktur angrenzenden
Grundmoränenhochfläche liegt das Grundwasser in gespannter Form vor.

Beim Vorhandensein von bindigen Böden (2.B. schluffige Sande, Geschiebelehm / -mergel) besteht
weiterhin die Möglichkeit des zeitweisen Auftretens von Staunässe / Stauwasser, ggf. Grundwasser
in der unmittelbarenGrenzzone zwischen den die bindigen Böden überlagemden Sanden und den

schwach bis sehr schwach wasserdurchlässigen bindigen Böden (2.8. Geschiebelehm / -mergel).
Des Weiteren kann sich in durchlässigeren Bereichen innerhalb der bindigen Böden Schichtenwas-
ser ausbilden.
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Die Lage der wasserführenden Schichten ist von den wechselhaften Boden- und Morphologiever-
hältnissen sowie von der Niederschlagssituation abhangig. Nach Perioden intensiver Niederschläge

oder nach Schneeschmelzen (Frütrjahr) ist mit Staunässe / Stauwasser, ggf. mit Grundwasser in der

o.g. Grenzzone bzw. mit Schichtenwasser in durchlässigeren Bereichen innerhalb der bindigen
Böden zu rechnen.

In Fortführung der Unterlage2.T wird für den Standortbereich ein Flurabstand (Tiefe des Grund-

wassers unter GOK) nvischen t : 1,0 m und 2,0 m zu erwarten sein (siehe auch Untersuchungser-
gebnisse, Anlage 2).
ZumZeitpttnkt der Baugrunderkundung vom 15,03. bis22.03.2018 wurde in den Kleinrammboh-
rungen im Tiefenbereich von 0,90 m (B 1, B 6) bis 2,55 m (B 21) unter GOK Grundwasser ange-

troffen. In Bohrung B 11 wurde in einer Tiefe von 2p0 m gespanntes Grundwasser angeschnitten,

das nach Bohrende auf 2,20 m unter GOK anstieg. In der Bohrung B 14 (Endtiefe 3,0 m unter GOK)
wurde kein Grundwasser angetroffen (siehe Anlage2).

Es können jahreszeitlich bedingt geringere Flurabstände auftreten, als zum ZeitprLnkt der Baugrund-

untersuchung angetroffen. Für den Standort wird der Höchstgrundwasserstand (HGW) mit
ca.l,20 m unterhalb der Geländeoberkante eingeschätzt.

Das Grundwasser im Untersuchungsgebiet ist aufgrund der durchgeführten Wasseranalyse bezüg-
lich der Betonaggressivität nach DIN 4030-2 im Außchlußbereich der B 5 / GWMS 1, Probe

GW I als nicht betonangreifend zu bewerten.
Die Korrosionswahrscheinlichkeit (Stahlkonosivität von unlegiertem Stahl) gegenüber Mulden-
und Lochkorrosion als auch gegenüber Flächenkonosion ist als sehr gering abzuschàtzen
(Einzelergebnisse siehe Anlage 4).

5. BAUGRUNDVERHÄT,TI.ITSSE UND HOMOGENBEREICHE

Auf der Grundlage der im Untersuchungsgebiet abgeteuften Kleinrammbohrungen B 1 bis B 24

können folgende B odenarten bes chrieben werden :

Auffillung / humose Sønde AIOH]
angetroffen in øllen Bohrungen øufier B 18

In den Kleinrammbohrungen wurde oberflächennah bis in Tiefen von 0,10 m (B 5, B 8, B 13,

B 14, B 16,BL7 undB 19),0,15 m(822),0,20m(B 3,8 20undB2l),0,30m(B 1, B 2,812
und B 24), 0,40m (B 7) und 0,50 m (B 4, B 6, B 9 bis B 1 1, und B 23)unter GOK eine humose

Auffüllung aufgeschlossen. Die Aufñillung besteht neben organischen Bestandteilen aus feinsandi.
gen, schwach grobsandigen, teilweise schwach schluffigen bis schluffigen Mittelsanden.

Gemäß DIN 18196 ist das Lockergestein als OH zu klassifizieren.

Nach DIN 18300 ist der Boden der Bodenklasse 1 (Oberboden / Mutterboden) zuzuordnen.

Erfahrungsgemäß sind humose Böden meist locker gelagert. Die höheren Schlagzahlen N1s im Be-
reich RS 22 sind möglicherweise auf eine ki.instliche Verdichtun g @.8. durch Befahrung) zuruckzu-
führen.
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Die humose Auffüllung ist aufgrund ihrer orgânischen Bestandteile und der meist lockeren
Lagerung als setzungsgefährdet und somit wenig tragfähig zu chârâkterisieren.

Auffillung: nicht bíndige Sand.e, A ISE-SaJ, tuílweise mit FremdstoJþn
øngetroffen in den Bohrungen B 3 -B 5, B 7 - B 10, B 12, B 74, B 19, B 22 - B 24

Unterhalb des zuvor beschriebenen Mutterboden wurde in den Kleinrammbohrungen bis in Tiefen
von 0,70 m (B 3), 0,90 m (B 8, B 14 und B 24), 1,00 m (B 9 und B 19), 1,30 m (B 4), 1,40 m (B 5
und B 7) 1,50 m (B 10, B 22,undB 23) und 2,20 m (B 12) unter GOK eine sandige Aufftillung,
teilweise mit Fremdstoffanteilen wie Ziegelbruch, Beton, RC - Tragschichtmaterial (in B 8, B 9 und

B 19) erkundet. Die Auffi.illung besteht aus enggestuften, grobsandigen, schwach feinsandigen Mit-
telsanden der Bodengruppe [SE] bzw. schwach schluffigen, schwach feinsandigen, grobsandigen

Mittelsanden der Bodengruppe ISU]. Es handelt sich hierbei wahrscheinlich um verbrachtes Bo-
denmaterial aus nahegelegenen Baustellen, das zur Geländeprofilierung verwendet wurde.

Gemäß DIN 18196 ist das Lockergestein als A [SE-SU] zu klassifizieren.

Nach DIN 18300 sind die aufgefüllten / umgelagerten, nicht bindigen Sande der
Bodenklasse 3 zuzuordnen.

Nach DIN 18130-1 wird der Boden mit einem geschätzten Wasserdurchlässigkeitsbeiwert
kr von 1 0-s m/s bis 10-3 m/s als durchlässig bis stark durchlässig eingestuft. Er ist somit
versickerungsfähig.

Der nicht bindige Boden ist nach ZTV E-StB 09 in die Frostempfindlichkeitsklasse F I bis F 2
(nicht bis mittel frostempfindlich) einzuordnen.

Nach den Ergebnissen der Rammsondierungen ist die nicht bindige Auffüllung vorwiegend mittel-
dicht gelagert. Lockere Lagerungsverhältnisse wurden in den Rammsondierungen RS 10 (bis
1,50 m unter GOK), RS 22 und RS 24 (beide bis 0,90 m unter GOK) festgestellt.

Auffillung: schluffige Sønde, A ISU*J
øngetroffen in den Bohrungen B 11, B 13, B 16 - B 18, B 20, B 21

Ebenfalls unterhalb des zuvor beschriebenen Mutterboden wurde in den Kleinrammbohrungen bis
in Tiefen von 0,80 m (B 20), 1,40 m (B 2I), 1,50 m (B 17 und B 18), 1,60 m (B 16) und
2,00 m (B 11 und B 13) unter GOK eine sandig - schluffige Auffüllung erkundet. Die Auffüllung
besteht aus schluffigen, grobsandigen, schwach feinsandigen Mittelsanden der Bodengruppe ISU*]
Es handelt sich hierbei wahrscheinlich ebenfalls um verbrachten Baustellenaushub.

Gemäß DIN 18196 ist das Lockergestein als A [SU*] zu klassif,rzieren.

Nach DIN 18300 sind die aufgeñillten / umgelagerten, schluffigen Sande der
Bodenklasse3 - 4 zuzuordnen.
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Nach DIN 18130-1 wird der Boden mit einem geschätzten Wasserdurchlässigkeitsbeiwert

krvon 10-7 m/s bis 10-5 m/s als schwach durchlässig bis durchlässig eingestuft.

Er ist somit nur bedingt versickerungsfühig. Der Boden [SU*] kann aufgrund der bindigen Anteile
und der geringen Durchlässigkeit (Stauwirkung) bei Wasserzufuhr aufiveichen.

Der nicht bindige Boden ist nach ZTV E-StB 09 in die Frostempfindlichkeitsklasse F 3

(sehr frostempfindlich) einzuordnen.

Nach den Ergebnissen der Rammsondierungen ist die schluffig - sandige Auffüllung vorwiegend

mitteldicht gelagert. Lockere Lagerungsverhältnisse wurden in der Rammsondierung RS 13

(bis 0,80 m unter GOK) festgestellt.

Sønde, nicht bindig bis schwøch schluffig (SE - SU)
øngetroffen ín den Bohrungen B I - B 10, B 13, B 14, B 20

Unterhalb der zuvor beschriebenen Aufftillungen wurden in den o. g. Bohrungen nicht bindige, fein-
sandige, meist schwach schluffige, grobsandige Mittelsande und mittelsandige Grobsande der Bo-
dengruppen SE - SU bis in Tiefen von 1,40 m (B 2), 1,50 m (B 1), 2,50 mbis2,70 m (B 13, B 14

undB20),3,00mbis3,10m(B5bisBTundBg,ErkundungsendtiefeB3,B4undBS)und3,80
m (B 10) unter GOK angetroffen. Die lokalen Schluffgehalte in den einzelnen Bohrungen stehen

mit der Strömungsenergie des ablagernden Schmelzwassers (hier Bewegtwasserbereich) in Zusam-

menhang.

Folgende charakteristische Kennwerte können genannt werden

Bodengruppe nach DIN 18196:

Bodenart nach DIN 4023:

Feinkornanteil d < 0,063 mm:

Ungleichformi gkeitszahl Cu :

'Wasserdurchlässigkeitsbeiwert k:

SE/SU

mS, gs, rL',fg', ß' / gS, ms, fs', u' / mS, gs, fs', fg'

< 5 - 15M.-o/"

ca. 1,5 bis 5

ca. 10-5 m/s bis 10-4 m/s

Frostempfindlichkeitsklass e :

rrachZTY E-StB 09
F 1 - F 2 (nichtbis mittel frostempfindlich)

Bodenklasse nach DIN 18300

Nach DIN 18130-1 wird der Boden als durchlässig bis stark durchlässig eingestuft. Er ist somit ver-

sickerungsfåhig. Gegebenenfalls stärker durchlässigere Bereiche mit k-Werten von bis zu

10-3 m/s (2.8. Grobsand- bis Kieslagen) sind im Baugrund nicht auszuschließen, Dies ist
insbesondere bei der Bemessung nur einer erforderlichen Grundwasserabsenkung zu beachten.

Die Siebanalysen der Proben KVK 1 bis KVK 9 ergaben Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte von
k¡:3,8 x 10-5 bis 3,7 x 10-a m/s.

5
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Die nicht bindigen Sande weisen entsprechend den Ergebnissen der Rammsondierungen in allen
Aufschlüssen vorwiegend mitteldichte, bereichsweise auch dichte Lagerungsverhältnisse auf.

Sønde, schluffig (SU*)
angetrolfen in den Bohrungen B 9, B 11 bis B 13, B 16 - B 19, B 2I - B 24

Analog zn den zuvor beschriebenen nicht bindigen und schwach schluffigen Sanden stehen unter-
halb des Auffüllungshorizonts und auch unterhalb der nicht bindigen Sande (in B 9 und B 13) in
den o. g. Bohrungen schluffige Mittelsande der Bodengruppe SU* (lokal auch schwach schluffig,
SU) bis in Tiefen von2,50 m (B 24),2,60 m (B 19), 2,90 m (B 18), 3,00 m (Endtiefe B 23),

3,80m(821),4,00m(EndtiefeB 13,816undB 17),4,40m(B 11undB12),5,50m(F 22)und
6,00 m (Endtiefe B 9) an. Hinsichtlich der Strömungsverhältnisse der ablagernden Schmelzwässer
handelt es sich hier um Stillwasserbereiche,

Folgende charakteristische Kennwerte können genannt werden:

Bodengruppe nach DIN 18196: SU*

Bodenart nach DIN 4023: mS, fs, gs', u

Feinkornanteil d I0,063 mm:

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert k:

ca. 15 bis 30 M.-%

ca.l0-7 m/s bis t0-5 m/s

Fro stempfindlichkeitsklass e :

nachZTY E-StB 09
F 3 (sehr frostempfindlich)

Bodenklasse nach DIN 18300

Nach DIN 18130-1 wird der Boden als schwach durchlässig bis durchlässig eingestuft. Er ist somit
bedingt versickerungsfiihig. Der Boden SU* kann aufgrund der bindigen Anteile und der geringen

Durchlässigkeit (Stauwirkung) bei Wasserzufuhr aufweichen.

Die schluffigen Sande weisen entsprechend den Ergebnissen der Rammsondierungen elne vorwle-
gend mitteldichte Lagerung auf.

4
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Geschiebelehm / -mergel Lg / Mg (SU* - TL)
øngetrofÍen ín den Bohrungen B 7, B 2, B 5 - B 7, B 10 - B 12, B 14' B 18' B 19, B 21, B 24

Unterhalb der zuvor beschriebenen nicht bindigen Sande wurde in den Kleinrammbohrungen bis zu

den Erkundungsendtiefen von 3,00 m (B i4, B 19 und B 24),4,00 m (B 7, B 10 und B 2l),5,00 m
(B 1, B 2undB 5) und 6,00 m (B 6, B1 I,B 1.2, B 18, B 20 und B 22) unter GOK bindiges Locker-
gestein in Form von Geschiebelehm / -mergel der weichselglazialen Grundmoräne angetroffen. Der

Geschiebelehm / -mergel setzt sich aus einem Sand-Schluff-Ton-Gemisch zusammen und weist in B
l,B2,B5,B7,Bl0undB12einesteifebishalbfeste,inB6,Bll,BI3,Bl4,B18,B19und
B 22 eine weiche bis steife und in B 20, B 2I undB 24 eine weiche bis breiige Konsistenz auf
(siehe Anlage2).

ln den Bohrungen B 11 und B 13 wurde darüberhinaus Geschiebelehm als geringmächtige Schicht
innerhalb der überlagernden Sande angetroffen. Es handelt sich hier wahrscheinlich um eine durch

Schmelzwasser aus höher gelegenen Bereichen umgelagerte, geringmächtige Scholle der weichsel-
glazialen Grundmoräne.

Auf der Grundlage von Erfahrungen können folgende charakteristische Kennwerte genannt werden:

Bodengruppe nach DIN 18196: SU*, ST*, TL

Feinkornanteil d 10,063 mm: ca.25 bis 45 M.-%

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert k: ca. 10-e m/s bis 10-z m/s

Plastizität: leicht plastisch

Kalkgehalt: (0) kalkfrei frir Lg

Frostempf,rndlichkeitsklasse: F3 (sehrfrostempfindlich)
nachZTY E-StB 09

Bodenklasse nach DIN 18300: 4

Die Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte schwanken in Abhängigkeit vom Schluff-Ton-Kornanteil.
Nach DIN 18130-1 wird der Boden als sehr schwach bis schwach durchlässig und damit als nicht
versickerungsfiihig eingestuft .

Der Geschiebelehm / -mergel weist nach den Ergebnissen der Rammsondierungen vorwiegend

eine formal mitteldichte bis dichte Lagerung auf. Die in der Rammsondierung RS 24 festgestell-
ten, formal sehr lockeren Lagerungsverhältnisse sind auf die weiche bis breiige Konsistenz
zurückzuführen.

Die Einzelheiten zur Schichtenfolge, zu den Schichtgrenzeî sowie den abgelagerten Böden mit
deren charakteristischem Kornaufbau gehen aus den Bohrprofilen in der Anlage 2hewor.
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Regenwasserversickerun g
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Die Abschâtnrîgder Wasserdurchlässigkeit korrelativ aus den Korngrößenverteilungen ergab

k¡-Werte in der Größenordnung von

k¡: 3,8 x 10-5 bis 3,7 x 10-a m/s für die Bodenarten SU und SE (siehe Anlage 5).

Die im Untersuchungsgebiet nati.irlich anstehenden nicht bindigen Sande SE / SU werden als durch-
lässig bis stark durchlässig eingestuft. Sie sind demnach als versickerungsfiihig einzuordnen.

In Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse ist festzustellen, dass die Baugrundsituation un-

ter den gegebenen hydrologischen und geologischen Randbedingungen (ausreichende Mächtigkeit
der wasserdurchlässigen Versickerungszone bzw. erforderliche Mächtigkeit des wasserdurchlässi-

gen Sickenaumes M > 1 m, gemäß DWA-A 138 bzw. Abstand zum Grundwasserspiegel d ) 1 m,

siehe auch unter Berücksichtigung des HGW / Grundwasser, Kapitel 4) in weiten Bereichen des

Standorts dazu geeignet ist, ohne zusàtzliche Maßnahmen eine freie Entwässenrng z.B. über ein
Mulden-Rigolen-System zu gewährleisten.

Der Anschluss an eine Vorflut (2.8. Sedimentbecken mit Überleitung in die Vorflut bzw. die Verle-
gung von RW-Kanälen) ist aus den gegebenen Umständen (hier nicht bindige Böden in der maßgeb-

lichen Versickerungszone) nicht erforderlich. Das Oberflächen- / Regenwasser kann hier dann di-
rekt innerhalb der nicht bindigen Böden versickern.

Weitere Hinweise für die Bauausführung:

Herstellung der Bøugrube:

Fundamentgrâben und Baugruben können bei Aushubtiefen von t < 1,25 m senkrecht geschachtet

werden. Bei Aushubtiefen t> 1,25 m (2.8. Bodenaustausch) sind Baugruben -bei Wasseranschnitt

im Schutze von Wasserhaltungsmaßnahmen- unter einem Böschungswinkel von þ:45 "
(nicht bindiger Baugrund) abzuböschenbzw. zu verbauen.

Zu weiteren Fragen der Standsicherheit von Baugruben wird auf die DIN 4124 verwiesen.

ll'øs s er h altu n g s m ufi n øh m e n :

Für die Grtindungs- und Erdarbeiten sind nach den Erkundungsergebnissen (Stand: 22.03.2018)
bei Aushubtiefen bis ca.1,00 m unter GOK im Bereich Erweiterung SW - Halle / Bürogebäude
(B ohmng B 6) lokal Wass erhaltungsmaßnahmen erforderlich.

Die ftir die geplante Baumaßnahme erforderliche geschlossene Wasserhaltung ist mittels Vakuum-
pumpe und Ringleitung über ein einheitlich gesteuertes Unterdruckregime zu betreiben. Die einge-

spülten Latlzen sollten eine Filterstrecke bis 2,5 m unter Baugrubensohle aufweisen.

Die genaue Festlegung des k-Wertes (detaillierter Maßnahmenplan zur Wasserhaltung) ist dann mit
der Baufirma abzusprechen bzw. sollte durch Pumpversuche (siehe auch Ergebnisse der Korngrö-
ß enverteilun g) der Brunnenbaufirma ergänzt werden.
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Anlage 1/1
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* Kleinrammbohrung (B) und Rammsondierung (RS) DPL5, Tiefe 3 m
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Anlage 2/3

16356 Werneuchen
Oststraße 3

Erweiterung Firmengebäude

BRB Prüflabor Bernau
Albêrtshofer Chaussee

16321 Bernau
Têl 033 3A / 3C 68 76

B5
0,0 m GOK

RS 5 DPLS B6
0,0 m GOK

RS 6 DPLS
0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0102030

0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0102030
0.0

Mutterboden 0.0 Auffüllung, Mutterboden
mittelsandig, feinsandig,
schwach grobsandig,
humos, schwaz,
feucht
0.s0

mittelsandig, fe¡nsandig,
schwach grobsandig,
humos, schwaz,
feucht

UVP 6/1 tr 0.25
FrõETlUVP 5/1 tr 0.35 tÃtõtrir

UVP 5/2 D 0.75 UVP 6/2 tr 0.75

Auffüllung, M ittelsand
grobsandig, feinsandig,
schwach schluffig,
braun, feucht
1.40

iÃiSul)o
(15.03.18) 1.0

36
49
36
32

(15.03.18) KVK2 tr 1.80

M¡ttelsand
grobsandig, schwach
feinsandig, schwach
schluffig, braun,
feucht - naß

@
Grobsand
m¡ttelsandig, schwach
feinsandig, schwach
schluffig, braun,
feucht - naß

2.0 2.O

@

3.0 3.0

Geschiebelehm
Sandlagen, braun,
steif

6U'TÐ
Geschiebelehm
Sandlagen, grau,
steif

FU4il
4.0 3'1

32

33
34
34
32

4.0

4.60
4.70

Geschiebemergel
Sandlagen, hellbraun,
ste¡f

tSU"-rL-'l

5.0 5.0

Geschiebemergel
grau, weich - steif tSu-TD

6.0

31
aa
3ô

t
t

I

¡

l
F

E

I

I

I

Legende DPLS
II
l-.liìTI

sehr locker
locker
m¡tteld¡cht
dicht
sehr d¡cht



Projekt-Nr.: 199/18W

Anlage 214

16356 Werneuchen
Oststraße 3

Erweiterun g Firmengebäude

BRB Prüflabor Bernau
Albertshofer Chaussee

1632'l Bernau
Tel.: 033 38 / 39 68 76

B7
0,0 m GOK

RS 7 DPLs
0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

o102030

B8
0,0 m GOK

RS 8 DPLS
0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0 '10 20 30

Auffüllung, Mutterboden
m¡ttelsandig, feinsandig,
schwach grobsand¡9,
humos, schwarz,
feucht

0.0 Auffüllung, Mutterboden
mittelsandig, feinsandig,
schwach grobsandig,
humos, in Rasengittersteinen,
schwarz, feucht

0.0

npEr uvP 8/1 E 0.35 tÃlõr-[l
UVP 711 a 0.45

UVP 712 E 0.75

't0

UVP 8/2 D 0.75 Auffü llung, M ittelsand
grobsandig, feinsand¡9,
RC und Ziegelreste,
dunkelbraun, feucht

Auffüllung, Mittelsand
grobsandig, feinsandig,
schwach schluffig,
braun, feucht

@ 3l

6isuiìo 1.0

1

Mittelsand
grobsand¡9, schwach
feinsandig, schwach
fe¡nkiesig, braun,
feucht - naß

2.0 2.10

Grobsand
m¡ttelsand¡9, feinsandig,
schwach schluffig,
braun, feucht -
naß

ISUJ2'o
(15.03.18)

KVK3 tr 2.40
@ (1 5.03.1 8)

3.0 3.0

Geschiebelehm
Sandlagen, braun,
steif

SU--TL

4.O

h

I

Ë

r
t

F

a

Legende DPLS

IIr- -lII

sehr locker
locker
mitteldicht
d¡cht
sehr d¡cht



Projekt-Nr.: 199/18W

Anlage 2/5

16356 Werneuchen
Oststraße 3

Erweiterung Firmengebäude

BRB Prüflabor Bernau
Albertshofer Chaussee

16321 Bernau
Têl : 033 38 / 39 68 76

B9
0,0 m GOK

RS 9 DPLs
0.00 m

Schlagzahlenje l0cm

0 'r0 20 30

B 10

0,0 m GOK

RS 1O DPLS
0.00 m

Schlagzahlen je l0 cm

0102030
llung, Mutterboden o'o Auffüllung, Mutterboden

mittelsandig, feinsandig,
schwach grobsandig,
humos, schwarz,
feucht

0.0

mittelsandig, feinsand¡g
schwach grobsandig,
schwach schluffig,
humos, dunkelbraun,
feucht

[At-oH¡l

lÃTRcnì

FlsEll

6lõtrrI

uvP 9 E 0.75 UVP 10 tr 0.75

Auffüllung, Beton-RC
sandig, grau, feucht

Auffüllung, Mittelsand
feinsandig,
grobsandig,
feucht

schwach
dunkelgrau, [ÃtsEÎ1'o

Auffüllung, Mittelsand
feinsandig,
grobsand¡g

schwach
dunkelgrau

- braun. fèucht

2.1 Mittelsand
grobsandig, schwach
feink¡es¡g, schwach
feinsandig, schwach
schluffig, braun,
feucht - naß

2.0 2.0

(16.03.18) (16.03.r 8)
Mittelsand
grobsand¡9, feinsandig,
schwach feinkiesig,
schwach schluffig
- schluffig, braun,
feucht - naß

rÐ
@

3.0 3.0 31

.80

4.0

Geschiebemergel
braun, steif

ßu4Tn*0

Feinsand
mittelsand¡9, Schlufflagen,
grau - braun, naß

{su-sûì
31
39
46
38
31

5.0

Legende DPLS
IIr-lnr

sehr locker
locker
mitteld¡cht
d¡cht
sehr dicht

6.0

I

I

I

t
I

þ

L

þ

¡.'
I

F
I

¡

T_J

t

Hì



ProjektNr.: 199i18W

Anlage 2/6

16356 Werneuchen
Oststraße 3

Erweiterung Firmengebäude

BRB Prüflabor Bernau
Albertshofer Chaussee

16321 Bernau
Tel.: 033 38 / 39 68 75

B 11

0,0 m GOK

RS 1 1 DPLS
0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0102030

812
0,0 m GOK

RS 12 DPL5
0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0102030
Auffüllung, Mutterboden
mitielsandig, feinsandig,
schwach grobsand¡9,
schluffig, humos,
dunkelbraun, feucht

0.0 Auffüllung, Mutterboden
mittelsandig, feinsandig,
schwach grobsandig,
humos, schwarz,
feucht

0.0

(@ @
UVP l2l1 o 0.60

44

óó
44
55
8'1
37

44
51
46
38
35

31

UVP 11l1 lr 0.75

Auffrillung, Mittelsand
feinsandig, schwach
grobsandig, schwach
schlufiìg - schluffig,
grau - braun, feucht

1.0 1.0

Auffüllung, Mittelsand
rnsuÎ'l

uvP 1212 n 1.50

grobsand¡9, schwach
feinsandig, schwach
feinkiesig, grau
- braun, feucht

@UVP 1112D 1-50

2.00 2.0 2.O

KVK4
ittelsand

(16.03.18)
grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach
feinsandig, schwach
schluffìg - schluffig,
braun, feucht -
sêhr feucht

lsu-€u-¡ (16.03.18)

Geschiebelehm
hellbraun, weich
- steif

Mittelsand
grobsand¡9, schwach
feinsandig, schwach
feinkiesig, schluffig,
braun, feucht -
naß

3.0

aSu"-Tû KVKs ¡ 3.30 @ 31
46
48
51
55
57
53
50
49
56
55
53
48
39

35
35
37
33

a1

34
35
40
41
48
43
45
46

Mittelsand
grobsandig, schwach
feinsandig, schwach
feinkiesig, schluffig,
braun, naß

fSÙ'l
4.04.0

31
35

JI
JJ

35
40
41

38
43
44
1ô
38

4.40

Geschiebelehm
hellbraun, we¡ch
- steif

SU*-TL Geschiebelehm
brâun, steif Fu{il

5.0 5.0

Geschiebemergel
braun, steif

SU*-TL Geschiebemergel
braun, steif

SU*-TL

ô.0 6.0

t
%

k

\f
J

r

Legende DPLS
II
t_*l
iI

seha locker
locker
mitteld¡cht
dicht
sehr dicht



ProjeklNr.: 199/18W

Anlage 217

16356 Werneuchen
Oststraße 3

Erweiterun g Firmengebäude

BRB Prüflabor Bernau
Albertshofer Chaussee

16321 Bernâu
Tel.: 033 38 / 39 68 76

B 13

0,0 m GOK

RS 13 DPLS
0.00 m

Schlagzahlen je l0 cm

0102030

814
0,0 m GOK

RS 14 DPLS
0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0102030
Auffüllung, Mutterboden
mittelsandig, feinsandig,
schwach grobsandig,
schluffig, humos,
schwarz, feucht

0.0 Auffüllung, Mutterboden
mittelsândig, feinsandig,
schwach grobsandig,
humos, in Rasengittersteinen,
schwaz, feucht

0.0

tÃtoH1-l
UVP 1411 . 0.25

tÃiõF]l

UVP 13/1 D 0.60 10
UVP 14128 0.70 Auffüllung, Mittelsand

grobsandig, feinsandig, tÃtsüll

Auffüllung, Mittelsand
fe¡nsand¡9, schwach
grobsandig, schluffig,
dunkelgrau - braun,
feucht - sehr feucht

't.0 1_0

[M
UVP 13/2 tr 1.50

KVKT tr 1.70
Mittelsand
grobsandig, schwach
feinsandig, schwach
schluffig, braun,
feucht

@
Mittelsand
grobsandig, schwach
feinsand¡9, schwach
schluffig, braun,
nâß

2.0 2.0

(1 9.03.1 8)

KVK6 ú 2.50

fsu)

Geschiebelehm
braun, we¡ch - ste¡f
2.90

SU-.TL
Geschiebelehm
braun. weich - steif fsú:il

3.0 3_0

Mittelsand
grobsandig, schwach
feinkiesig, schwach
feinsandig, schwach
schluffig - schluflig,
braun, naß

kein Grundwâsser (l 9.03.1 8)

tsùsürì

4.0

h

I
l
f
--1

*

T

l_+

Legende DPLS
II
II

sehr locker
locker
mitteld¡qht
dicht
sehr d¡cht

*
s
3t



Projekt-Nr.: 199/18W

Anlage 2/9

16356 Werneuchen
Oststraße 3

Erweiterung Firmengebäude

BRB Prüflabor Bernau
Albertshofer Chaussee

16321 Bernau
Tel.: 033 38 / 39 68 76

B 18

0,0 m GOK

RS 18 DPLS
0.00 m

Schlagzahlen je 'f 0 cm

0102030

B 19

0,0 m GOK

RS 19 DPL5
0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0102030
0.0 Auffüllung, M utterboden

mittelsandig, feinsandig,
schwach grobsandig,
schluffìg, humos,
schwarz, feucht

0.0

UVP 18/1 û 0.25
6iõFTl

UvP 1812 E Q.75

Auffüllung, Mittelsand
fe¡nsandig, schwach
grobsandig, schwach
fe¡nkiesì9, schluffig,
dunkelgrau, feucht

Fisú1 10

'1.0

Auffüllung, Mittelsand
grobsand¡9, schwâch
feinsandig, schwach
feinkiesig, schwach
schluff¡g, Ziege¡-
u. Belonreste, dunkelgrau,
feucht

1.0

tÃlsu1l

Mittelsand
grobsandig, schwach
feinkies¡9, schwach
fe¡nsandig, schluffig,
braun, feucht -
naß

2.0

Mittelsand
grobsandig, schwach
feinsandig, schwach
feinkiesig, schluffig,
braun, feucht -
naß

@ 2.0

2.25 lsÙ-l
(19.03.18)

(19.03.18)

.60
Geschiebelehm
graubraun, weich
- steif

SU--TL

3.0 3.0

Geschiebelehm
Sandlagen, braun,
weich - steif

@

4"0

Geschiebemergel
sandlagen, braun,
steif

{Sú-rlt
5.0

31

6.0

34
36

L.

bt_
F
a

I

r
:f,
*-l

T
F

þ

+
ts
F

F

lt
I

I

n

Legende DPLS
II
f_,1nI

sehr locker
locker
m¡tteld¡cht
d¡cht
sehr dicht



Projekt-Nr.:199/18W

Anlage 2/10

16356 Werneuchen
Oststraße 3

Erweiterung Firmengebäude

BRB Prüflabor Bernau
Albertshofer Chaussee

16321 Bernau
Têl - O33 3ß / 39 6â 76

B 20 RS 20 DPL5
0.00 m

Schlagzahlên je l0 cm

0102030

821
0,0 m GOK

RS 21 DPLs
0.00 m

Schlagzahlen je 10 cm

0102030
0,0 m GOK

Auffüllung, Mutterboden
mittelsandig, feinsandig,
schwach grobsandig,
humos, dunkelbraun,
feucht
0.20
Auffüllung, Mittelsand
feinsandig, schwach
grobsandig, schwach
schluffig - schluffì9,
dunkelgrau - braun,
feucht

0.0 llun Mutterboden
feinsandig,

0.0

uvP 20ll tr 0.35

uvP 2012 tr 0.65

(ÃtõEll UVP21/l tr 0.35 schwach grobsand¡9,
schluffig, humos,
dunkelbraun, feucht

l¡lõFlt

UVP 2112 tr 0.75
Auffüllung, Mittelsand

__-JO
[Atsu.1]

37
33
3Z

grobsandig, schwach
feinsandig, schwach
fe¡nkies¡g, schluffig,
braun, feucht

@r.o

KVKg a 1.80 Mittelsand
grobsandig, schwach
feink¡esig, schwach
feinsandig, schwach
schluffig, braun,
feucht - naß

(Ð''o 2.O

(19.03.18) Mittelsand
grobsandig, schwach
feinsandig, schwach
feinkiesig, schluffig,
braun, feucht -
naß

2.55 @(1e.03.18)

3.0 3.0

Geschiebelehm
braun, weich - steif

SU"-TL
33
aâ
36
ât
36
38
46
41
35
33

3.80

4.0
Geschiebelehm
braun, we¡ch

4.20

Geschiebemergel
Sandlagen, braun,
breiig - weich

lSú-"-r-l
31

36
âo
40
43
45
4A
486.0

þ

l

tr

þ

I\

w

Legende DPLS
I sehrlocker

I
a---l
LI

locker
m¡tteldicht
dicht
sehr dicht



Projekt-Nr.: 199/18W

KORNGRÖ S SENVERTE ILUN G
DIN 18123-4.4.2

Objekt

Entnahmestelle:

Entnahmedatum:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Bodenart nach DIN 4023:

Ungleichfcirmigkeitszahl Cu :

natürlicher Wassergehalt wn:

Fro stempfindlichkeitsklas se :

(nach ZTV E-StB 09)

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert k¡:
(<orrelativ aus der Komgrößenverteilung)

Durchläs si gkeitsbereich
(nach DIN 18130 T1)

16356 Werneuchen, Oststraße 3

Erweiterung Bürogebäude und Produktionshallen

B 6, Probe KVK 2rt:0,60 - 3,00 m

15.03.2018

SU

mS, gs, fs', u', fg'

)-z

,rr,r*.-Y,

F I (nicht frostempfindlich)

1,5 x 10-a m/s (nach BEYER)

stark durchlässig

Anlage 5.2

Maschen-
weite (mm) 0,063 0,125 0,25 0,5 1.0 2 4 8 76 31,5 63,0

Durchgang
(M.-%) 6,1 9,1 29,4 66,9 83,1 90,r 94,0 97,1 100,0 100,0 100,0

Ð
d
É

H

o

t

d
!

I

v

o
o

É

z

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

0,06 0,2 0,6 2,0

Komdurchmesser d in mm

6,0 20 63 100

KORNUNGSLINIE
Schlämmkorn Siebkorn

Ton-
l¿nm

Schluffkorn
Fein-lMitfel-lGroh-

Sandkom
Fein- lMittel-lGrnh-

Kieskorn
Fein- lMifiel-lGrob-

o
Ê
o

an

I I
¡

/l

I

0,001 0,002 0,006 0,02



Projekt-Nr.: 199/18W

KORNGRÖS SENVERTEILUNG
DIN 18123-4.4.2

Objekt:

Entnahmestelle:

Entnahmedatum:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Bodenart nach DIN 4023:

Ungleichformigkeitszahl Cu :

natürlicher Wassergehalt wn:

Fro stempfindlichkeitsklass e :

(nach ZTV E-StB 09)

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kr:
(konelativ aus der Komgrößenverteilung)

Durchlässi gkeitsbereich
(nach DIN 18130 Tl)

16356 Werneuchen, Oststraße 3
Erweiterung Bürogebäude und Produktionshallen

B 7, Probe KVK 3rt: I,40 - 3,00 m

15.03.2018

SE

mS, gs, fs', u', fg'

3,25

9,5 M.- yo

F 1 (nicht frostempfindlich)

3,7 x T}-a m/s (nach BEYER)

stark durchlässig

Anlage 5.3

Maschen-
weite (mm) 0,063 0,725 0,25 0,5 1,0 ) 4 8 l6 3 1,5 63,0

Durchgang
(M.-%) 4,8 5,8 12,7 48,4 78,7 89,9 9s,0 99,2 100,0 100,0 100.0

M
É

5
É
ã
()

o\
É

E

v

o
É
áo

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

0,06 0,2 0,6 2,0

Komdurchmesser d in mm

6,0 20 63 100

KORNUNGSLINIE
Schlämmkorn Siebkorn

Ton-
l¡om

Schluffkorn
Fein-lMiffel-lGroh-

Sandkorn
F'ein- lMitfel- I Grnh-

Kieskom
Fein- lMirrel-lGrôh-

o
o
Ø

I

I

I

I

I

I

I

-v{ I

0,001 0,002 0,006 0,02



Projekt-Nr.: 199/18W

KORNGRÖ S SENVERTEILUNG
DrN 18123-4.4.2

Objekt:

Entnahmestelle:

Entnahmedatum:

Bodengruppe nach DIN 18196

Bodenart nach DIN 4023:

Ungleichförmigkeitszahl Cu :

natürlicher Wassergehalt wn:

Frostempfindlichkeitsklasse :

(nach ZTV E-StB 09)

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kr:
(konelativ aus der Korngrößenverteilung)

Durchlässi gkeitsbereich
(nach DIN 18130 Tl)

16356 Werneuchen, Oststraße 3

Erweiterung Bürogebäude und Produktionshallen

B 11., Probe KVK 4,t:2,0 -2,40m

16.03.2018

SU

mS, gs, fs', u', fg'

7,9

5,0 M.- %

F 2 (mittel frostempfindlich)

3,8 x 10-s m/s (nach BEYER)

durchlässig

Anlage 5.4

Ð
É
É

õ

!

!

M

€

d

¿

100

90

80

70

60

50

40

30

20

l0
0

0,06 0,2 0,6 2,0

Komdurchmesser d in mm

6,0 20 63 100

Maschen-
weite (mm) 0.063 0.125 0.25 0,5 1,0 2 4 I l6 3 t,5 63,0

Durchgang
(M.-%) 9.8 12,3 ')) < 55,0 79,9 92,3 97,1 100,0 100,0 100,0 100,0

KORNUNGSLINIE
Schlämmkorn Siebkorn

Ton-
kom

Schluffkom
Fein-lMitlel-tCroh-

Sandkorn
Fein- lMittel- I Grnh-

Kieskorn
F'ein- IMirtel-IGrob-

o

o
v)

v
0,001 0,002 0,006 0,02



Projekt-Nr.: 199/l8W

KORNGRO S SENVERTEILUN G
DIN 18123-4.4.2

Objekt:

Entnahmestelle:

Entnahmedatum:

Bodengruppe nach DIN 18196:

Bodenart nach DIN 4023:

Ungleichftirmigkeitszahl Cu :

natürlicher Wassergehalt wn:

Frostempfindlichkeitsklasse
(nach ZTV E-StB 09)

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kr:
(korrelativ aus der Korngrößenverteilung)

Durchlässi gkeitsbereich
(nach DIN 18130 T1)

16356 Werneuchen, Oststraße 3
Erweiterung Bürogebäude und Produktionshallen

B L4, Probe KVK 7,f :1,0 -2,50 m

19.03.2018

SU

mS, gs, u', fg', fs'

5,6

4,9i|lI.- yo

F 2 (mittel frostempfindlich)

1,3 x 104 m/s (nach BEYER)

stark durchlässig

0,06 0,2 0,6 2,0

Komdu¡chmesser d in mm

Anlage 5.7

100

90

80

70

60

50

40

30

20

l0
0

9!

E
E

(,

É

,Ë
M

g

Éo

Maschen-
weite (mm) 0.063 0,125 0.2s 0.5 1.0 2 4 8 16 31,5 63,0

Durchgang
(M.-%) 7.6 9,4 16,5 46,2 72,8 86,2 93,1 98,4 1 00,0 100,0 100,0

KÖRNUNGSLINIE
Schlämmkorn Siebkorn

Ton-
kom

Schluffkorn
Fein-IMittel-ICrrob-

Sandkorn
Fein- lMiftel- I Gr.rh-

Kieskorn
Fein- lMittel-lGrob- C

I

I

I

I

I

I

t, _. ¿1

0,001 0,002 0,006 0,02 6,0 20 63 100



Projekf-Nr.: 199/18W

KORNGRO S SENVERTEILUNG
DIN 18123-4.4.2

Objekt:

Entnahmestelle:

Entnahmedatum:

Bodengruppe nach DIN 18196

Bodenart nach DIN 4023:

Ungleichflormigkeitszahl Cu :

nattirlicher Wassergehalt wn:

Frostempf,rndlichkeitsklas se
(nachZTY E-StB 09)

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kr:
(korrelativ aus der Komgrößenverteilung)

Durchlässi gkeitsb ereich
(nach DIN i8130 Tl)

16356 Werneuchen, Oststraße 3

Erweiterung Bürogebäude und Produktionshallen

B 20, Probe KVK 9, t : 0,80 - 2,70 m

19.03.2018

SU

mS, gs, ut, fg', fs'

5,0

10,0 M.- %

F 1 (nicht frostempfindlich)

1,6 x 10-a m/s (nach BEYER)

stark durchlässig

Anlage 5.9

100

90

BO

70

60

50

40

30

20

10

0

Ð

Ê

E

o
€
o\
tr

E
i9

:
n

0,06 0,2 0,6

Komdruchmesser d in mm

2,0 6,0

Maschen-
weite (mm) 0.063 0.125 0,25 0,5 1,0 2 4 8 16 31,5 63,0

Durchgang
(M.-%) 6,7 8,2 16,4 46,0 73,4 87,1 94,0 98,3 100,0 100,0 100,0

KÖRNUNGSLINIE
Schlämmkorn Siebkorn
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0,001 0,002 0,006 0,02 20 63 100


